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3m Slüfterton
[jhr Sreunde, fagt mir nichts mehr oon der Serbheit

3er Slîuben länger anders roard die Seit:
Sahin ift ihrer hohen fielen ßerbheif,
Sahin 2Iatur, dahin tlrfprünglichkeit!
Grfcheint ge3ückt heut' eines ßutes 2Tadel

2ïïit einem 2Seiblein dran etroa im 3>am

3er Kondukteur naht ohne Surcht und Sadel
Und feuf3t im Slüfterton: Tliadam, 2ïîadam

3m Slüfterton! Senn fo befiehlts die Geitung.

3m Slüfterton ihr Sreunde, fo ift's recht.

3m Slüfterton, fo naht er mit der Seitung,

3m Slüfterton dem fchroächeren ©efchlecht.

3m Slüfterton, fo feuf3t er: Schöne Sraue!
3m Slüfterton, fo feufjt er ftill beglückt.

3m Slüfterton: Z5er3eiht mir's, dafj ich's fchaue!

3m Slüfterton: Sie 2Tadel droht ge3ückt!

O Kondukteur, roie bift du 3U beneiden

3n Sukunft um den feinen Slüfterton
2ïïanch eine roird fich oon der Sicherung fcheiden,

3hn 3U oernehmen, deinen Slüfterton.
©ar nahe bietet fich manch 31'erlich Oehrchen

Sem amtlich anbefohlenen Slüfterton,
Und feine Sreude hat der Schelm 2lmörchen

21m amtlich unoerhohlenen Slüfterton. t. g.

BbgctoinPt

5ïïic3crl, du kofteft mich ein ßeiden-

geld!"
So? ünd i hab alleroeil denkt, du

roärft 'tauft! 3ng.

Boshaft
®iefes Sild habe ich in oifionärer 25er-

3ÜcUung gemalt; 3uerft fah ich nichts als

ein unentroirrbares Ghaos

Clnd diefen 2ïïoment haben Sie offenbar

feftgehalten ?!"" gng.

2Bo man autelt, lafe dich ja nicht nieder:
Sruch des Schädels heilt nur hin und roieder!

3ng.

ttcrgebüdje Hoffnung
3akob: 3et)t bift du fchon 3um oierten

2ïïale in dem elenden Sherlock-ßolmes-
Stück geroefen. (Befällt dir oielleicht das

junge 2TZädchen fo gut?
2Silln: 2Bas denkft du nur? 2Iein: im

dritten 21kt, roeifjt du, öffnet ein Gin-
brecher einen ©eldfchrank und entkommt.
(Sinmal roerden fie den 2<erl doch erroifchen
und da möchte ich dabei fein. s.

3uccd)ttoeifung
25ota, roarum quaken denn die Sröfch' ?"

Sollen's denn leicht Schnadahüpfeln
fingen, dummer 23ua?"" gng.

t)oc dem Einbruch
3en 2<arle nehma mer net mit: der mit

feine Schroei^fü^ lockt uns den Soli3eihund
auf'n ßals!" 3ng.

aMflenedurft
Sie p3hrenologin fuhr nachdenklich über den Kopf

ihres Klienten, der, ihr Urteil abroartend, oor ihr in

einem Seffel faft. 2Z5ie oon einer ffirleuchtung
getroffen, fuhr fie plöblich 3ufammen, als fie auf eine

(Erhöhung des fchon bedenklich gelichteten Schädels

geftofjen roar und erläuterte:
23on hoher 3ntclligcn3 3roeifellos, oon fehr

hoher 3ntelligen3. 2Jber, mein ßerr, ich fühle mich

oerpflichtet, Sie 3U roarnen. Siefe (Erhöhung am

ßinterkopfe deutet darauf hin, dafj Sie in 3nrem
223iffensdurft auch 3U roeit gehen können, daft Sie unter

Umftänden neugierig bis 3ur Kückfichtslofigkeit fein

können; darauf deutet diefe Seule un3roeifelhaft hin."

28eift ich," oerfefjte der Kunde, die habe ich

bekommen, als ich im ßotel fehen roollte, ob der Gift
heraufkäme. Und das 2ïïôbel kam herunter." 25.

ÔnefPaftcn
Aberglaube. S r i e d a in S.

Sie jammern uns ein fehr ernft-
haftes Giedlein über den
Aberglauben oor und fagen, es fei
eine Schande, daft im 3roan3igften
3ahrhundert ein 3ürcher
Apotheker gegen ©icht und Kheuma
eine 9 ©eifter-Ginreibung" aus-
fchreiben dürfe. Sas ift, nebenbei

bemerkt, auch eine Quälerei
der 2ïïenfchheit ; denn bis 9

neue ffieifter in die ßaut eines
2ïïenfchen hineingerieben pnd, möchte er roohl am
liebften aus derfelben herausfahren. 223as die 9 ffieifter
in einem einigen 2T£enfchen anfangen follen, ifl uns
indeffen auch nicht klar. 2Senn es aber bloft 28ein-
und Spiritusgeifter fein follten, roird die Sache doch
nicht gar fo gefährlich fein.

Hid)fe in K. 2Sie Sie Ohre Sommerfproffen los-
roerden? Vielleicht oerfuchen Sie es einmal mit einem
3nferat in einer gröftern £ages3eitung. 223enn dies
nicht helfen follte, ftehen 3bnen ja immer noch !Bf akat-
gefellfchaften 3ur Verfügung.

fieinrid) 2. in f>. Ob Sie rotes, oiolettes oder
roeiftes Rapier nehmen follen, roenn Sie 3hrer Giebften
fchreiben? Sie Srage fcheint uns doch etroas kom-
pli3iert; roir haben 3hnen daher brieflich die 2Idreffe
eines ßochfchulprofeffors genannt, der fich mit Vorliebe

derartiger peinlicher Shemafa annimmt, ßoffen
roir, daft er für Sie das Kichtige treffe.

Uftot. Seften Sank. 2Sas uns paffend fcheint.
roird immer gern oerroendet.

(Tante in ßern. Sie befürchten, [Jhr 2Teffe, der
Tïïufiker ift, könnte 3U einfeitig roerden, roenn er fleh
3U fehr auf das Siolinfpiel oerlegt, ßaben Sie keine
21ngff; auch roenn er fich gan3 und gar feinem
geliebten 3nffrument oerfchreiben roürde, hätte er noch
immer feine oier Seiten.

Çana St. im îlieôerôorf. Sie roollen fich in 3hrer
freien Seit roeiterbilden. Sas ift rei3end oon 3hnen.
Sie glauben auch 3U roiffen, roie das an3ufangen ift.
Sas ift ja direkt groftartig. 2Senn Sie aber meinen,
daft dies gefchieht, roenn Sie alle 25orträge über
Sheofophie, ©eifterkunde, das Safein ©ottes, das
Ceben nach dem Sode ufro. befuchen, die in Sürich im
Gaufe eines kleinen 2Wnters gehalten roerden, fo halten
roir das entfehieden für eine optimiftifche Säufchung.

Wie wird man
schlank?

Durch meine neue drogenlose Methode.

iKeine Hunger-Diät!
Keine Schwitzkuren!

Keine Einreibungen!
Keine schädigenden

Uebungen!
Doppelkinn, starker

Leib und Hüften
werden schnell und dauernd beseitigt.

Meine Methode von Aerzten anerkannt wird von allen, die durch
ihre Anwendung von überflüssigem Fett befreit wurden, in täglich
einlaufenden Dankschreiben, von denen ich nur eins folgen lasse, gepriesen.

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass idi bis Jetzt
42 S Pfund abgenommen habe. Ich wüsste keine Zeit zu
bezeichnen, wo ich mich so elnstiscft und wohl gefühlt wie jetzt, und kann
jetzt stundenlang laufen, ohne zu ermüden. Ich bin ganz entzückt über
Ihr System, denn ich hatte sciion viel Geld geopfert. Ich habe so schön

abgenommen, dass ich ganz sto'z bin, denn idi lege sehr viel Wert auf
eine gute Figur, die grösste Freude aber habe idi, weit idi so sehr
gelenkig geworden bin." (H.1585Lo.)

Mein schön illustriertes und interessantes Buch Gewichtsverminderung

ohne Drogen" sende ich auf Verlangen gern jedem
Interessenten zu. Schreiben Sie noch heute und fügen Sie 40 Cts. für
Rückporto bei. (Briefe nach England kosten 25 Cts. Porto.) [1207

Marjorie Hamilton (Suite 1061), 125 High Holborn, W. C, London, (England).

MARJORIE HAMILTON.

Pâte dentifrice

Die Trybol" -Zahnpasta macht die Zähne schön und
erhält sie gesund. Tube Fr. I. in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien.

Rauchen Sie: Fumer:

t
wünschen Sie Damen jeden Standes
lesen mit Erfolg Bd. i (Fr. 1.25) des
Argus - Verlag, Gossau-Sf. ö.

Das

beste Blut-
Reinigungsmittel ist 109G

Models Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von chronischer
Verstopfung herrühren, wie :

Hautausschlag, Röte, Flechten, Jucken,
Skrofulöse, Augenlidentzündungen,
Syphilis, Hämorrhoiden, Krampfadern,

schmerzhafte Periodenstörungen,
Rheumatismus, Migraine,

Kopfschmerzen, Magenbeschwerden etc.
Sehr angenehm und ohne
Berufsstörung zu nehmen. Va Flasche
Fr.3.50; Vs Flasche Fr. 5.-; 1 Flasche
für eine vollständige Kur Fr. 8..
Pharmacie Centrale, Model &
Madiener, 9Rue du Montblanc, Genf
Zu haben in allen Apotheken. 7467S.

Verlangen Sie ausdrücklich
die echte Models Sarsaparill

sMännerkrank-i
_ X

heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschöpfung, Geschlechtsnerven-Zerriittung
Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. Für
Fr. 1.60 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Genf 477.
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Im Flüsterton

Ikr Sreunde. sagt mir nickts mekr von cler Derdkeit
Der Muhen länger anaers ward ciie Zeit:
Dakin ist ikrer koken Kerzen Kerbkeit.
Dakin Ratur. ciakin Ursprünglichkeit!
Erscheint gezuckt keut' eines Kutes Rade!

Mit einem Weiblein ciran etwa im Tram
Der Rondukteur nabt okne Furcht und Tadel
Und seufzt im Slüsterlon: Madam, Madam

Im Slüsierlon! Denn so befiekils die Leitung.

Im Slüsierlon ikr Sreunde. so ist's recht.

Im Slüsterton, so nakt er mit der Leitung,

Im Slüsierlon dem sckwäckeren Geschleckt.

Im Slüsierlon. so seufzt er: Scköne Sraue!

Im Slüsterton, so seufzt er still beglückt.

Im Slüsierlon: Derzeikt mir s, daß ick's schaue!

Im Slüsterton: Die Rädel drokt gezückt!

O Rondukteur. wie bist du zu beneiden

In Zukunft um den feinen Slüsterton!
Manch eine wird stck von der Sickerung scheiden.

Ikn zu vernekmen. deinen Slüsterton.
Gar nake bietet stck manck zieriick Oekrcken

Dem amtlich anbefoklenen Slüsterton.
Und seine Sreude kat der Sckelm Amörcken

2tm amtiick unverkoklenen Slüsterton. °r.

Abgewinkt
..Miezerl. du kostest mick ein Keiden-

geld!"
....So? «Und i kab alieweil denkt, du

wärst 'taust! Ing,

Soshaft
Dieses Bild kabe icb in visionärer

Verzückung gemalt: zuerst sak ick nickts als

ein unentwirrbares Ckaos ."

(tnd diesen Moment Koben Sie ossen-

bar sestgebalten ??"" In-,

Variante
Wo man autelt, laß dicb ja nickt nieder:
Bruck des Sckädels keilt nur kin und wieder!

vergebliche Hoffnung
Jakob: Jetzt bist du scbon zum vierten

Male in dem elenden Skerlock-Kolmes-
Stück gewesen. Gefällt dir vielleickt das

junge Mädcken so gut?
Willy: Was denkst du nur? Nein: im

dritten 2tkt. weißt du. öffnet ein Ein-
brecker einen Geldsckrank und entkommt.
Einmol werden sie den Aeri dock erwiscken
und da möckte ick dabei sein. «,

Zurechtweisung
Bota. worum quaken denn die srösck' ?"
....Sollen's denn leickt Scknadaküpseln

singen, dummer Bua?"" Ing,

vor öem Einbruch
Den Rarle nekma mer net mit: der mit

seine Sckweißsüß iockt uns den Poiizeikund
aus'n Kais!" I»-.

Wissensdurst
Die Pkrenologin sukr nachdenklich über den Ropf

ikres Rlienten. der, ikr Urteil abwartend, vor ikr in

einem Sessel sah. Wie von einer Erleucktung
getroffen, sukr ste plöhlick zusammen, als ste auf eine

Crkökung des schon beclenklick gelichteten Schädels

gestoßen war und erläuterte:
Don koker Intelligenz! Zweifellos, von sekr

koker Intelligenz. Aber, mein Kerr, ich fükle mlck

verpflichtet, Sie zu warnen. Diese Crkökung am

Kinterkopse deutet darauf kin, dah Sie in Ikrem
Wissensdurst auch zu weit geken können, daß Sie unter

Umständen neugierig bis zur Rllcksicktslosigkelt sein

können: darauf deutet diese Beule unzweifelkast kin."

..Weiß ick," versehte der Runde, die kabe ick

bekommen, als ich im Kote! seken wollte, ob der Lift
keraufkäme. Und das Möbel kam kerunter." x,

öriefkasten
Aberglaube. Srieda in S.

Sie jammern uns ein sekr ernst-
kaftes Liedlein über den Aber-
glauben vor und sagen, es sei

eine Sckande, daß im zwanzigsten
Iakrkundert eln Zürcker Apo-
tkeker gegen Gickt und Rkeuma
eine Geister-Cinreidung" aus-
sckreiben dürfe. Das ist. neben-
de! bemerkt, auck eine Quälerei
der Mensckkeit: denn dis
neue Geister in die Kaut eines

Menscken kineingerieben sind, möckle er wokl am
liebsten aus derselben keraussakren. Was die? Geister
in einem einzigen Menschen ansangen sollen, ist uns
indessen auck nicht klar. Wenn es aber bloß Wein-
und Spiritusgeister sein sollten, wlrd die Lacke doch
nicht gar so gesäkrlick sein.

Nichte in N. Wie Sie Ikre Sommersprossen los-
werden? Bielleickt versuchen Sie es einmal mit einem
Inserat in einer größern Tageszeitung, Wenn dies
nickt Kelsen sollte, steken Iknen ja immer nock Plakat-
gesellsckasten zur Bersügung.

Heinrich L. in h. Ob Sie rotes, violettes oder
weißes Papier nekmen sollen, wenn Sle Ikrer Liebsten
schreiben? Die Srage sckeint uns doch etwas kom-
pliziert: wir Kaden Iknen daker brieflich die Adresse
eines Kocbsckulprofessors genannt, der stck mit Bor-
liebe derartiger peinlicher Tkemata annimmt. Kossen
wir, daß er für Sie das Ricktige tresse.

Ustot. Besten Sank. Was uns passend sckeinl.
wird immer gern verwendet,

Tante in Sern. Sie befürchten. Ikr Nesse, der
Musiker ist, könnte zu einseitig werden, wenn er stck

zu sekr aus das Biolinspiel verlegt. Kaden Sie keine
Angst: auch wenn er sich ganz und gar seinem ge-
liebten Instrument verschreiben würde, kätte er noch
immer seine vier Seiten.

Hans St. im Meöeroorf. Sie wollen sich in Ikrer
sreien Zeit weiterbilden. Das ist reizend von Iknen.
Sie glauben auch zu wissen, wie das anzufangen ist.

Das ist ja direkt großartig. Wenn Sie aber meinen,
daß dies gesckiekt, wenn Sie aile Borträge über
Tkeosopkie. Geisterkunde, das Dasein Gottes, das
Leben nack dem Tode usw. besuchen, die in Zürick im
Laufe eines kleinen Winters gekalten werden, so kalten
wir das entsckieden sür eine optimistische Täusckung.

Ms HUïrll msn
SLkISNll?

UM meine neue àgenim Nnà,
!Keine ttunger-viât!

Keine 8ckvitxkuren
Keine Einreibungen!

Keine 8cbääigenäen
bedungen!

lloppelkinn, starker
I.eib unä »üVten

verà 8àk» uni! àesnil weiiHI,

lysine iVtetnoàe von àeràu ,iner>m»»t viril von slleu, àie àurcn

/-eue m,à //int>n m/rrei/en ^ll können. r/n55 ic/i 015 /ei^r

Fe/enk-L LV«>or-/en o/n." (!ì 1585 1.o.>

.^iein 5c>iSn illustriertes unci interexsântes IZucti ,,KeHI»ï<:Kisvon-
ininrllei-ung okno 0i»ogen" senà ick auk^ VeriimZen xern^jeoern

piickporlo dei. <krieke nack LnZIânà koslen 25 Cts. Porto.) l>2t>7

«Om «Willen <8uilk W>, lZ5 W>> »Mm, V. iMlien, ssiOM.

/'s/s <7s/,//»/cs

Ois ?rvbc>I"-LI»bllpssta maekt dis Wkns sekön und. er-
kält sie xssnnd. Inbs pr. 1. in ^.potbsksn. OroAsrisn
und parkümsrien.

lesen iniàrknlg IZà. <l-r. I.W> cles

OiZS

bk8tk 0i?U«-
lrlloinïgungsmîttvl ist 109«

Moilels Ssrsspsri»
^e^eo a.IIe Xr^nlilieiteo, àie von ver-

Lvrillilis, Hâmorrooiàen, Xr»innk-
ààern,sckmer^ns.tt«perioàeostôrno-

?r°z!ìx^ v/^l"âìào fr. S.- : 'l ssl-^scne

Vvi»iangon Sis susiii'iiolililzl,
liîs «okts IlNi»iivI»Ssi-»»o»i'iN

neite unà «e ensedv/"olre o L
^e

i I t O msà R i ri ^ /
^

Niiokonnisnll» ^i»»viliiip<ung,K^»l:i>>I«vkîsn^i'»on»^on^
Saigon noi'von^uîniei'enlivi' >.viUvnsl:ksfîon unril ^xvvsso
uniilaNon soi>»î^g«n gonoimvn Usiilvn. K-rà ll»vkmSnnisok»n
von goi-s^oiu un»lîkâî-bai»«ni gvsunrNioîtlivkvm Illut-en. k'iir
k'r, 1,S0 in Liieknl. kra.nko von N»', nisli. Nuinivi» Hsvk^., vont 477.

pei'Lîl
» Oer grosse Erfolg

..iienco'ttesikel'z KIeick-5oös

--li-ic

W lllllMI

l^isstisc-bs Osrstslluug
dsr

Ois bsrûbmìssts sllsr
Sc-blsc-ktsndsrstsllurigsn

in Arosssr ^.nklaAS, 1is5srt aïs

Lpsxislität dis mit dsm nöti-
Asn ^ikksrnmàrial nnd. ^vvsi
liotationsmâsekinsll vsrssbsns

von

^ bezser


	...

